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Die Poſtabonnenten der Saale Zeitung
werden gebeten die Bezuge Srneuerungen für das
nächſte Vierteljahr der Poſt bis zum 27 d M auf
geben 2u wollen damit ſie auf die ununterbrochene
Zuſtellung der Zeitung rechnen können

Die Sx pedition der Saale Zeitung

Die Ausdehnung
der ſozialen Verſicherung
I O Aus parlamentariſchen Kreiſen ſchreibt

man uns
Zu den wenigen materiellen Fortſchritten die die

Reichsverſicherungsordnung über die beſtehenden
Verſicherungsgeſetze hinaus bringen ſoll gehört in erſter
Linie die Erweiterung des Kreiſes der Verfſicherungspflich
tigen Der vor einigen Tagen dem Reichstage unterbreitete
Bundesratsvorſchlag entſpricht in dieſer Beziehung dem vor
Jahresfriſt veröffentlichten Vorentwurfe

Das Jnvalidengeſetz das ſchon bisher den weiteſten
Geltungsbereich hatke wird ergänzt durch die Aufnahme der
Apothekergehilfen der Bühnen und Orcheſtermitglieder
ohne Rückſicht auf den Kunſtwert ihrer Leiſtungen ſo daß

nur noch ganz wenige Gruppen von Arbeitnehmern liberale
Berufe unverſichert bleiben Der Geltungsbereich der Kran
kenverſicherung wird im weſentlichen dem der Jnvaliden
verſicherung gleichgeſtellt indem neu einbezogen werden die
in land und forſt wirtſchaftlichen Betrieben beſchäftigten
Perſonen Dienſtboten unſtändig Beſchäftigte Unſelbſtändige
im Wandergewerbe Hausgewerbetreibende Apotheker
gehilfen Bühnen und Orcheſtermitglieder Lehrer und Er

zieher Die Unfallverſicherung in der das BauUnfallver
ſicherungsgeſeßz mit der GewerbeUnfallverſicherung völlig
verſchmolzen wird dehnt den Verſicherungszwang aus auf
den Geſamtumfang der Betriebe in denen Tiefbauarbeiten
ausgeführt werden auf das Dekorateurgewerbe Badeanſtal
ten Fahr Reittier und Stallhaltungsbetriebe ſowie das
nicht ge werbsmäßige Halten von Reittieren und Fahrzeugen
einſchließlich Motorfahrzeugen Außerdem iſt die Verſiche

rung im Lagerungsbetriebe erweitert indem ſie ſich erſtreckt
auf alle Betriebe zur Beförderung von Perſonen oder
Gütern oder zur Behandlung und Handhabung der Ware
wenn ſie mit einem kaufmänniſchen Unternehmen ein
ſchließlich Konſumvereine uſw verbunden ſind das über den
Amfang des Kleinbetriebes hinausgeht

Dieſe Erweiterungen begründet der Entwurf folgender
maßen

Der berechtigte Wunſch den Segen einer ſozialen Ver
ſicherung den beteiligten Kreiſen möglichſt bald zu gewähren
ließ ſeinerzeit vor allen Schwierigkeiten Halt machen deren

Feuilleton
Wille und Charakter
Perſönlichkeiten die durch Anlage oder durch zielbewußte

ewöhnung ein energiſches Wollen erreicht haben und in
ihrem Handeln betätigen gewähren dadurch den Eindruck
perſönlicher Tüchtigkeit denn ſie ſetzen an alles was ſie ſich
vornehmen ihr beſtes Können und führen es wenn irgend
möglich zu Ende Aber ſie haben zugleich die Grundlage
u einer Eigenſchaft menſchlichen Weſens gewonnen die wir
m eigentlichen Sinne Charakter nennen

Wir gebrauchen auch das Wort Charakter in ver
ſchiedener Bedeutung allgemein als Bezeichnung des
Gepräges der individuellen Eigenart die jeder Menſch
in ſeinem Weſen und Handeln dartut als Oberbegriff zu
allen dieſen individuellen Typen Daneben aber bezeichnen
wir mit Charakter im eigentlichen Sinne eine be
ſtimmte Eigenart nämlich die Feſtigkeit und Einheitlich
keit des Wollens und Weſens die Charakter ſt ärke die
das Gegenteil der Charakter loſigkeit darſtellt Nur in
dieſem ſpeziellen poſitiven Sinne ſoll das Wort hier ge
braucht werden Und wir unterſuchen auf welchen allge
meinen willenspſychologiſchen Bedingungen die Ausprägung
eines eigentlichen Charakters beruht

Zunächſt iſt klar daß ein Charakter ohne energiſches
Wollen undenkbar iſt denn jemand der in ſeinem Wollen
und Handeln Kraftloſigkeit und Unbeſtändigkeit bekundet
kann nimmermehr den Eindruck einer charakterfeſten Per
ſönlichkeit gewähren Aber mehr als eine conditio sine qua
non der Charakterſtärke iſt die Willensenergie dennoch nicht
Wir würden einen Menſchen der zwar alles einzelne was
er ſich zum Ziele ſetzt kraftvoll und konſequent durchführt
der aber nacheinander ſo Entgegengeſetztes will daß er in
ſeinen Zielen und ſomit in ſeiner Geſinnung keine Kon

s Obigen Aufſatz entnehmen wir dem ſoeben im Verlage von
S Teubner in Leipzig erſchienenen Werke Der Wille Ver

ich einer yjvchologiſchen Analyſe von Elſe Wentſcher

man nicht ſogleich Herr werden konnte Demgemäß ſind
namentlich auf dem Gebiete der Krankenverſicherung ganze
Bevölkerungsgruppen deshalb unverſichert geblieben weil
ihre eigenartigen Verhältniſſe ihrer gleichmäßigen Einbe
ziehung in den Kreis der Verſicherten zunächſt widerſtrebten
Auf die Dauer geht es aber nicht an Unterſchiede in dieſer
Hinſicht beſtehen zu laſſen und zwar in der Hauptſache nur
um deswillen weil das Zuwenden einer ähnlichen Fürſorge
der Geſetzestechnik und der Durchführung Hinderniſſe bietet
Jene Schwierigkeiten ſind nach wie vor vorhanden Sie ſind
nach wie vor von erheblicher Art Allein es muß nunmehr der
Verſuch gemacht werden ſie zu überwinden

Dieſe Vorſchläge werden ſicher allgemeine Zuſtimmung
finden Jm Gegenteil iſt zu bedauern daß die Reichsver
ſicherungsordnung nicht weiter geht und nicht den Grundſatz
durchführt daß jeder in fremdem Dienſte gegen Lohn be
ſchäftigte allen drei Verſicherungen unterſteht Daß die Un
fallgefahr in manchen Berufen gering iſt mag zugegeben
werden aber dann ſind auch Koſten und Verwaltung ebenſo
gering und für den verletzten Einzelnen iſt der Nachteil durch
den Unfall und der Segen einer Verſicherung dagegen von
gleicher Bedeutung ob er einer unter tauſend oder einer
unter zwölfen iſt Wenn die kürzlich gegründete Standes
vertretung der Diplomingenieure es als eine Entwürdigung
des Standes bezeichnet daß ihre akademiſch gebildeten Mit
glieder der Arbeiterverſicherung unterſtehen ſo könnte die
Geſetzgebung auf ſolche petrefakte Verſtändnisloſigkeit die
beſte Antwort dadurch geben daß ſie auch alle anderen aka
demiſchen Berufe eben alle Arbeitnehmer in den ſozialen
Zwang einbezöge

Das bedauerlichſte iſt daß die ſämtlichen kauf
männiſchen techniſchen uſw Angeſtellten
auch künftig nur dann der Verſicherungs
pflicht unterliegen ſollen wenn ihr Jahres
arbeitsverdienſt 2000 Mk in der Unfallverſicherung 3000
Mark nicht überſteigt Nicht einmal die Gleichſtellung der
Verſicherungspflicht in allen drei Zweigen iſt vorgeſchlagen
Die Werkmeiſter Techniker Handlungsgehilfen ſollen un
verſichert ſein wenn Arbeiter desſelben Betriebes mit höhe
rem Verdienſte verſichert werden müſſen Das Feſthalten
an dieſem unerwünſchten Zuſtande iſt nur auf den verkehrten
Gedanken zurückzuführen als ob unſere Sozialverſicherung
eine mildtätige Fürſorge für wirtſchaftlich Schwache ſein
ſollte während ſie in Wirklichkeit ein Zwang an die Un
ſelbſtändigen iſt einen Teil ihres Arbeitsverdienſtes für die
Zeiten der Not zu ſparen damit ſie dann nicht der Geſamt
heit und der Armenpflege zur Laſt fallen Nicht eine Be
freiung von Selbſtverantwortung und eigener Fürſorge ſon
dern ein Zwang dazu iſt die ſtaatliche Verſicherung Zu ſol
chem Zwange liegt um ſo mehr Anlaß vor je höher das Ein
kommen des Angeſtellten iſt je leichter es ihm alſo fällt
durch Rücklage von Beiträgen ſeine Zukunft gegen die
ſchlimmſten Folgen der Verdienſtunfähigkeit ſicher zu ſtellen
Da dieſe Erweiterung der Verſicherung auch eine Voraus
ſetzung einer guten Löſung der geplanten Privatbeamtenver
ſicherung iſt ſo darf man hoffen daß gerade hier der Reichs
tag den Entwurf noch kräftig verbeſſern wird

ſequenz bekundet nimmermehr einen Charakter nennen
Denn zum Charakter gehört daß die Feſtigkeit des ganzen
Weſens eine Garantie für die einzelnen Handlungen bietet
gehört ſomit Zuverläſſigkeit der Geſinnung

Wodurch aber kann dieſe in einer Perſönlichkeit bewirkt
werden Offenbar in letzter Jnſtanz nur dadurch daß ſie
ſich auf Grund einer Reflexion über die Ziele ihres Han
delns über das was ſie in ihrem geſamten Leben betätigen
und erreichen will und über die Werte die für ſie verbind
lich werden einheitliche Grundſätze geſchaffen hat

oder dadurch daß ſie ſich mehr intuitiv veranlagt ein
harmoniſches Perſönlichkeitsideal oder doch einzelne als ver
bindlich empfundene Wertſchätzungen zu eigen gemacht hat
Dieſe Momente müſſen notwendig eine Harmonie des ganzen
Lebens und Handelns erzeugen denn ſie bewirken daß
Motive die völlig außerhalb der ſo vorgezeichneten Bahn
liegen für dieſe Perſönlichkeiten überhaupt nicht mehr in
Betracht kommen daß ihr Handln ſomit beſtimmte Wege
gar nicht einſchlagen kann Außerdem aber werden für jeden
überhaupt Denkenden die einzelnen inhaltlichen Ziele die
er ſeinem Handeln ſetzt ſich mehr und mehr zu großen in
einander greifenden auf einen gemeinſamen Zweck gerichteten
Zielen vereinigen ſo daß ſich die einzelnen Handlungen
einer Lebensgeſtaltung unterordnen und die einzelnen
Willensentſchlüſſe ſchließlich der Ausdruck eines unſerm
innerſten Fühlen und gereiften Denken entſprechenden Ge
ſamtwollens werden Der äußere Ausdruck dieſer Lebens
geſtaltung iſt der Beruf die Lebensarbeit die die einzelnen
ſich wählen freilich nur für diejenigen die das Glück
haben ihren Beruf einigermaßen noch eigenem Ermeſſen
beſtimmen und wenigſtens eine Spur ihres eigenen Denkens
und Fühlens in ihre Arbeit hineinlegen zu dürfen Alle
rein mechaniſchen Berufe in denen der einzelne nur ein
Zwiſchenglied maſchinenmäßiger völlig vorgeſchriebener
Leiſtungen darſtellt kommen als Ausdruck perſönlich ge
prägter charaktervoller Arbeit nicht in Betracht

Es iſt Aufgabe des Ethikers die Verbindlichkeit darzu
tun möglichſt viele Menſchen zu einer ſolchen harmoniſchen
konſequenten Lebensgeſtaltung zu befähigen und die ſittlichen
Grundlagen abzuleiten auf denen ein ſolches Wollen und
Denken ſich aufbauen kann Jedenfalls aber werden wir

die Nationalliberalen die
leſchen Zeitung gewiſſenhaft mitgemacht wird

reibt
offiziös

Mangel an Sto
aus

Frage

wehrt werden
Einmiſchung in preußiſche Angelegenheiten

können wenn ſie den guten Willen beſäße
ihn nicht wie ſich aus ihren folgenden Argumenten noch viel

der Mut eigene Entſchlüſſe

Die nationalliberale Frage
Jn Erwiderung einer Polemik der Kreuz Ztg gegen

auch von der konſervativen

die Nationalliberale Korreſpondenz partei

Die Kreuz Zeitung hat man weiß nicht ob aus
oder aus dem unbezähmbaren Drange her

ihrem gegen die Nationalliberalen die Zügel
ſchießen zu laſſen eine neue Frage entdeckt die ſich denvielen ſchwebenden anreihen ſoll die nationalliberale

Da unſeren Leſern es wahrſcheinlich unklar ſein
wird was an der Politik der Nationalliberalen denn ſo
fraglich ſein ſoll wollen wir nur gleich mitteilen daß es

ſich darum handelt ob die Partei nach rechts oder nach links
Anſchluß ſuchen werde Eine ſelbſtändige Politik und ein
Geradeaus ſcheint danach jenſeits des Horizonts der Kreuz
Zeitung zu liegen Jm übrigen iſt für ſie die national
liberale Frage gar keine Frage mehr das ebenſo kluge wie
ehrliche Blatt hat vielmehr ſchon die Antwort parat die
Nationalliberalen ſind auf dem Linksabmarſch begriffen

Die dafür angeführten Beweiſe ſind ungemein ſelt
jſam daß wir uns doch ein wenig mit ihnen beſchäftigen

möchten Zunächſt wird der Reichstagsabgeordnete
Dr Hieber als Beweismittel vorgeführt Der habe am
25 Mai 1906 im Reichstage gegen die Angriffe des Abg
v Oldenburg auf die demokratiſchen Wahlrechtsänderungen
in Süddeutſchland lebhaft proteſtiert und ſolche Einmiſchun
gen als gefährlich bezeichnet am 13 März 1910 aber habe
er bei dem Eſſen des Zentralvorſtandes der nationallibe
ralen Partei die preußiſchen Landtagsabgeordneten gebeten
mit Rückſicht auf das Jntereſſe der Partei in Süddeutſchland
für eine möglichſt liberale Geſtaltung des preußiſchen
rechts Sorge zu tragen
Stellungnahme zur Frage der Einmiſchung ſoll a der
Kreuz Ztg Dr Hieber eine innere Wandlung doku

erst er ſoll ſich fortſchrittliche Grundſätze angeeignet
haben
zur Einmiſchung in die Angelegenheiten anderer Bundes
ſtaaten ein Zeichen fortſchrittlicher Geſinnung wäre dann
müßte ja Herr v Oldenburg ein ſtrammer Fortſchrittsmann
ſein Für dieſen Zuwachs dürfte ſich aber der Liberalismus
höflichſt bedanken

ahl
Durch dieſe angeblich veränderte

Zuvor möchten wir bemerken wenn die Neigung

Jn der Hauptſache aber und im Ernſt
wollen wir darauf hinweiſen daß es doch ein fundamen
taler Unterſchied iſt ob man fremde Kritik an internen Vor
gängen zurückweiſt oder ob man ſich im engen Kreiſe pon
Parteigenoſſen eine Bitte und Mahnung auch von Freunden
außerhalb der engſten Grenzpfähle gefallen läßt Wenn die
preußiſchen Abgeordneten das letztere nicht gewollt hätten
würden ſie ſchwerlich die Wahlrechtsfrage auf die Tagesord
nung der Zentralvorſtandsſitzung geſetzt haben Jnnerhalb
einer Partei läßt ſich eine rigoroſe Trennung nach der Lan
deszugehörigkeit überhaupt nicht durchführen weil die Hal
tung der Partei in dem einen Lande doch immer ihre Wir
kung im ganzen Reiche ausübt An dieſe Zuſammenhänge
innerhalb einer Partei zu erinnern die nicht wie die kon
ſervative eine rein preußiſche ſondern eine deutſche Partei
iſt das wird bei den Nationalliberalen niemandem ver

Denn das iſt ganz etwas anderes als eine

Dieſen Unterſchied hätte auch die Kreuz Ztg erfaſſen
Aber ſie beſitzt

nur denjenigen Perſönlichkeiten das Prädikat eines wirk
lichen Charakters zuſprechen denen es in gewiſſem Maße
gelungen iſt dem Geſamtkomplex von Augenblicksregungen
Trieben und Neigungen in denen ſie jeweilig ihr eigent
liches Jch gegenwärtig glauben ein neues dauernd ſich
gleichbleibendes wahreres Jch gegenüberzuſtellen das ſie
mit ganz beſtimmten Grundſätzen ausſtatten an die ſie
ihr Einzelwollen überall gebunden erachten Daß eine
ſolche charakterrolle Ausprägung der Perſönlichkeit die Mög
lichkeit der Entwicklung des Reifens nicht ausſchließt
verſteht ſich von ſelbſt

So ſehen wir das Weſen der Charafterſtärke an Be
tätigungen geknüpft die faſt durchweg mit Faktoren unſeres
Wollens zuſammenfallen
Willenserwägungen zu einer einheitlichen vertieften Er

wir müſſen unſere einzelnen

wägung der Ziele und Werte des Lebens geſtaltet oder in
tuitiv eine Harmonie unſeres Wollens und Weſens ge
wonnen haben und wir müſſen dieſe Geſinnung in ener
giſchem konſequentem zuverläſſigem Handeln betätigen So
mit kommen als pſychologiſche Grundlagen des Charakters
Bedingungen in Betracht die ebenſo wie die unſeres Wollens
teilweiſe auf allgemeinen und ſpeziellen angeborenen Dis
poſitionen teilweiſe auf dein Einfluß der Erziehung und
Cewöhnung beruhen ja die faſt durchweg mit den Be
dingungen eines zielbewußten energiſchen harmoniſchen
Wollens zuſammenfallen Es ſind vor allem die in uns an
gelegten oder geübten intellektuellen Fähigkeiten zu eigenem
Urteil zu klarer einheitlicher Geſtaltung der Urdeilsinhalte
ferner im beſonderen Maße die uns angeborenen oder durch
Erfahrung in uns begründete Fähigkeit zu eigenem Werten
und Billigen Da wir ferner in der Energie des Wollens
eine unerläßliche Bedingung der rakterſtärke erkannten
ſo ſind auch alle die ſpeziellen und allgemeinen Dispoſitionen
und der geſamte Einfluß der Uebung und Gewöhnung die
wir für die Willensenergie maßgebend fanden ebenſo un
erläßliche pſychologiſche Bedingungen des Charakters Einige
in unſerem emperament angelegte aber auch durch Uebung
u erreichende pſychiſche Faktoren müſſen ſich als beſondere
zrundlagen des Charakters dazugeſellen vor allem

h z und eigene Werte njchätzungen in unſerem



liberalen für eine ſtrengere Ahndung der letzten Oldenburg
Entgleiſung als Entgegenkommen gegen die demokratiſchen
Bundesgenoſſen bezeichnet obwohl am elben Tage Herr
v Rormann im Namen der konſervativen Fraktion den auf
dieſe Art erzwungenen Ordnungsruf als voll berechtigt aner
kannt hat Da werden ferner die Nationalliberalen beſchul
digt aus Anhänglichkeit an die Fortſchrittlichen ſich an der
Wahlrechtsreform nicht poſitiv beteiligt zu haben obwohl
ſie in den Grundprinzipien und in allen Stadien der Ver
Zapdlnne n deren Standpunkt eingenommen
haben als die FreiſinnigenDas Eeltſamſte kommt aber r Schluß Nachdem die
Kreuz Ztg ſolchergeſtalt den inksabmarſ der

Nationalliberalen bewieſen hat gibt ſie einen
unglaublich törichten Klatſch wieder wonach der Abge
ordnete Baſſermann am Tage nach der Zentralvorſtands
zu deshalb nach Amſterdam gefahren ſein ſoll weil diee mit ſeiner unfruchtbaren Oppo tionspolitik un
zufrieden geweſen z Etliche hämiſche Bemerkungen über
den nationalliberalen Parteiführer ſind in der Kreuz
Zeitung ſelbſtverſtändlich und können mit verächtlichem
Achſelzücken übergangen werden Aber daß das konſervative
Hauptorgan es unternimmt jenen albernen Couloirklatſch

von dem das gilt was wir z neulich hier ſagten nicht
nur abſolut falſch ſondern das direkte Gegenteil der Wahr
heit weiter zu verbreiten das iſt ein bedenkliches Zeichen
von der Verflachung und Verrohung des Tones im nolitiſchen

Deutſ ches Reich

Der Reichskanzler in Rom
Meldung unſeres Korreſckondenten

Rom 23 März
Die unerwartete Verleihung des Annunziata Ordens an

den deutſchen Reichskanzler macht in Rom großen Eindruck
Der Orden der etwa dem Schwarzen Adlerorden
entſpricht wird im allgemeinen nur an Souveräne und be
ſenders verdiente italientſche Politiker aber faſt nie an aus
wärtige Staatsmänner verliehen Der Jnhaber des An
nunziata Ordens hat Anſpruch auf den Titel Vetter
des Königs und erhält den Rang gleich nach den könig
lichen Primzen

Die Herrn von Bethmann Hollweg verliehene Auszeich
nung iſt alſo ein unlengbarer Beweis für die Herzlich
keit der deutſch italieniſchen Beziehungen

Giornale Jtalia ſtellt feſt daß in den Geſprächen
zwiſchen Guicciardini und Bethmann Hollweg die inter
nationale Politik beſprochen worden iſt und die Anſchauun
gen der Feiden Staatsmänner darüber ſich vollkommen

deckten a
Der Rerchskanzler beim Papſt

Rom 23 März Der deutſche Reichskanzler hatte
geſtern u a auch eine Unterredung mit Sonnino und begab
ſich ſpäter zum preußiſchen Geſandten beim päpſtlichen Stuhl
welcher ihn heute zum Papſt und zum Kardinalſtagatsſekretär
Merry del Val begleiten wird Entgegen dem bisherigen
Brauch wird Herr v Bethmann Hollweg nicht von der deut
ſchen Botſchaft ſondern von der Villa Bonaparte dem Sitz
der preußiſchen Geſandtſchaft beim Vatikan zur Audienz zum
Papſt fahren

Zoll anf ausländiſche Landarbeiter
L C Ein neues Mittel um der Leutenot auf dem

Lande zu ſteuern gibt der Oberamtmann Kayſer Ka
ſimirsburg in der Landwirtſch Wochenſchrift dem Organ
der rm merſweg Landwirtſchaftskammer an Dies Mittel
beſteht in einem Zoll auf ausländiſche Landarbeiter
Kayſer führt aus

Man muß den deutſchen Landarbeiter ſchühen wie man
die Jnduſtriezweige und den Getreidebau geſchützt hat alſo
durch einen Zoll den der Ausländer am Arveitsort zu zahlen

wenngleich die Konvention anderes fordert und wenngleich
uußere Einflüſſe und zufällige Bedingungen uns das eigen
hegründete Wollen erſchweren eine unerläßliche Bedingung
der in ſich gegründeten Perſönlichkeit des Chavakters ja
die Bedingung an der die Charakterſtärke vielleicht am
häufigſten ſcheitert

Alle dieſe pfychologiſchen Grundlagen der Charakter
bildung beſtätigen was die Erfahrung zweifellos erweiſt
daß der Charakter wenngleich zum Teil in uns angelegt
dennoch erſt im Laufe des Lebens geprägt wird durch die
Ausbildung des Urteilens und Denkens die die intellektuelle
Reife in uns bewirkt und in beſonderem Maße durch die
Befruchtung und Erziehung unſeres Fühlens und Wollens
Schwerer aber als die Erziehung wiegt der Einfluß des
Lebens für die Charakterbildung die Erfahrungen die wir
in uns aufnehmen und innerlich verarbeiten ja häufig allein
unſere eigenen ſchweren Erlebniſſe die Opfer die das Leben
uns auferlegt ſie ſind es die unſerer Geſinnung Be
ſtändigkeit und Mut unſerem Wollen Feſtigkeit unſerem
geſamten Weſen Charakterſtärke verleihen Denn ſie allein
vermögen die zur Charakterſtärke unentbehrliche Kraft der
Sntſagung und die Unabhängigkeit von Faktoren die unſer
Wollen in andere Bahnen lenken möchten in uns zu er
zeugen Hölderlin deſſen Leben an ſchweren Er
kahrungen und Opfern überreich war bekennt

Des Herzens Woge ſchäumte nicht
So hoch empor und würde Geiſt
Wenn nicht der harte ſtumme Fels
Das Schickſal ihr entgegen ſtünde

Wir müſſen den Sinn dieſer Worte in der Richtung des
Wollens der Charakterbildung deuten

Wir haben in unſeren Ausführungen wie es im Sprach
gebrauch üblich iſt ſchließlich nur den ſittlichen Charakter
als Charakter im eigentlichen Sinne bezeichnet Nach den

allgemeinen logiſchen Bedingungen ſcheint es freilich
auch zuläſſig die allem ihrem Handeln rein

e ig e hg e en recher derOrdnungen der menſchl chik
nennen den Dennoch ſinddie begteren im auch in t Beziehung

O
dem zweiten Reſponſorium verdient ein

hat oder der für ihn vom Arbeitgeber zu zahlen iſt
e würde hierdurch der Arbeitslohn geſteigert wenn für ſämt

liche Ausländer dieſer Zoll zu zahlen wäre Damit dieſe
Steigerung aber nicht eintritt muß dieſer Zoll nur für die
ausländiſchen Arbeiter gezahlt werden die in der Landwirt
ſchaft beſchäftigt werden nicht für die Arbeiter die Stadtund Jnduſtrie benutzen Bei dieſer einſeitigen Anwendung des
Zolles wäre eine nennenswerte Steigerung der Löhne nicht
zu befürchten

Mit dem Schutzzoll hängt aber auch die Liebesgaben
Politik eng zuſammen und ſo iſt es nicht weiter verwunderlich wenn Her Kayſer foörtfährt

Wenn aber der Landwirt nun einen Zoll für die aus
ländiſchen Arbeiter bezahlen ſoll ſo wird er dadurch ganz ge
waltig belaſtet Damit dies nicht geſchieht muß dieſer von
der Landwirtſchaft gezahlte Zoll der Landwirtſchaft wieder
zugute kommen darum ſchlage ich vor daß der Fiskus die
durch den Zoll eingenommenen Gelder an die Landwirtſchaft
wieder zurückgibt und zwar mit der Verpflichtung der Emp
fänger dafür Leutewohnungen zu bauen
Eine ganz nette Jdeel Unter dem humanitär klingen

den Vorwand den deutſchen Landarbeiter vor der auslän
diſchen Konkurrenz ſchützen zu wollen will man dem Groß
grundbeſitzer eine Liebesgabe n mittels denen er
umſonſt ſeine baufälligen Arbeiterkaten durch neue Woh
nungen erſetzen kann Gemütsmenſchen

Parteinachrichten
e Zum Tode des Reichstagsabgeordneten Dr Hermes Der

Reichskanzler hat der Witwe des verſtorbenen Abg Dr Hermes
folgendes Beileidstelegramm geſandt

Zu dem Hinſcheiden Jhres Herrn Gemahls bitte ich Sie
den Ausdruck meiner herzlichen Teilnahme entgegenzunehmen
Jch werde dem durch reiches Wiſſen und perſönliche Liebens
würdigkeit gleich ausgezeichneten Manne ſtets ein ehrendes
Andenken bewahren Reichskanzler v Bethmann Hollweg
Vom Präſidenten des Reichstags iſt die folgende

Depeſche im Trauerhauſe eingetroffen

Tiefgebeugt durch die ſoeben erhaltene Nachricht des plötz
lichen Heimganges Jhres von mir und dem Reichstag hochver
ehrten Herrn Gemahls ſpreche ich Jhnen zugleich im Namen des
Reichstags meine allerherzlichſte Anteilnahme aus Faſt 25 Jahre
hat der Heimgegangene dem Vorſtande des Reichstages ange
hört und iſt immer ein unermüdlicher und treuer Mitarbeiter
geweſen Ja er war der letzte meiner Kollegen welchem ich
am Donnerstag mit dem Wunſche auf Erholung und auf ein ge
ſundes Wiederſehen die Hand reichen durfte Wir werden dem
Dahingeſchiedenen ſtets ein treues Andenken bewahren Graf
Schwerin Löwitz Präſident des Reichstags

I C Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete
Robert Schmidt beſpricht in den Sozialiſtiſchen Monats
heften ſehr gemeſſen und ruhig das Ergebnis der
preußiſchen Wahlrechtsreform und kommt natür
t einer Verwerfung des ganzen Werkes Vom bürger

lichen Liberalismus wünſcht er eine entſchiedene Wendung
nach links und er erhofft davon eine ſehr günſtigeBeeinflufſfung unſeres parlamentariſchen Lebens
Zum Schluß führt Schmidt aus

So ſehr wir auch die öffentlichen Kundgebungen die
imponierenden Demonſtrationen für das Wahlrecht ſchätzen
ſo wertvolle Dienſte ſie der Sache der Freiheit bereits ge
leiſtet haben und noch leiſten werden wir dürfen doch keinen
Augenblick vergeſſen daß in Preußen nicht nur außerhalb
ſondern auch innerhalb des Parlaments ge
arbeitet werden muß Wie notwendig die
Schwächung der parlamentariſchen Poſition
der Rechten iſt daß iſt unſerer Partei jetzt durch die
Wahlrechtskämpfe wiederum mit Nachdruck zum Bewußtſein
gebracht worden Wir müſſen dieſes Ziel vor Augen haben
und die erſte Gelegenheit die ſich uns bietet ihm näher zu
kommen muß ohne Bedenken genutzt werden Die Aktion
der Sozialdemokratie darf in dieſem Fall on keinem andern
Gedanken geleitet werden als vdn dem die Feinde des demo
kratiſchen Wahlrechts zu dezimieren

Wenn dieſe Auffaſſung Schmidts die ſicherlich auch
vom Standpunkt der Sozialdemokratie aus die einzig richtige
iſt ſich innerhalb ſeiner Partei durchſetzen würde ſo würde

idee e a r en T 8 3von jenen ſo unterſchieden daß ſie allein ſich als Charaktere
im eminenten Sinne erweiſen Denn nur für Perſönlich
keiten deren ſtarkes konſequentes Wollen zugleich Ueber
einſtimmung mit den ſittlichen Normen bezweckt kommen
Willenserwägungen in Betracht in denen wir das eigentliche
Weſen ſpezifiſch menſchlichen Wollens ſahen die nicht
an dem Wert der Folgen nicht an dem Maßſtab perſön
lichen Wohles gemeſſen werden und die darum in ihren
Trägern die Kraft des Entſagens und Verzichtens die Kraft
zu eigentlichem innerem Kämpfen vorausſetzen Jn ſolchem
Ringen in dem wir unter Umſtänden unſere augenblicklich
ſtärkſten Wünſche opfern müſſen in dem eigentlichen ſitt
lichen Kämpfen erweiſt ſich darum vor allem die Stärke
unſeres zielbewußten Wollens die Charakterſtärke

Passions Musoik
des verſtärkten Stadtſingechors unter Mitwirkung
des Herrn C Herbſt Orgel Organiſt an der Heiliggeiſt

kirche in Roſtock

Wie alljährlich fand geſtern in der Marktkirche das
Paſſionskongert des Stadtſingechors unter Leitung ſeines
Dirigenten Karl Klanert ſtatt Wie wohlwollendem
Intereſſe dieſe Konzerte begegnen zeigte geſtern wieder der
zahlreiche Beſuch und wohl niemand wird es bereuen dem
Konzerte beigewohnt zu haben Freilich waren auch die
Vorträge außerordentlich Schon die erſten leiſen ſchwellen
den Töne des Chors verſprachen einen ſchönen Abend Herr
Klanert hatte ein umfangreiches Programm aufgeſtellt von
den erſten Anfängen der polyphonen Muſik bis Max Reger
Bruckner uſw Herr Karl Klanert felbſt konnte mit zwei
eigenen Kompoſitionen zu Wort kommen

Den größten Teil des Programms beſitritt natürlich der
Chor a capella Die prachtvollen Knabenſtimmen

Sopran und Alt kamen ſo recht zur Geltung in den Ge
ſängen von Markantonio Jngegneri 1545 1592
monte Oliveti einem altitalieniſchen Reſponſorium in
deſſem zweiten Teil Vigilate et orate Sopran und Alt
kontrapunktiſch nebeneinander hergehen Der klare Piano
Einſatz des Soprans bei den Worten O vos omnes in

beſonderes Lob
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Kleine politiſche Nachrichten
Die Einführung der Hinterbliebenenverſicherung
muß bis zum 1 April 1911 entſchieden werden nachdem der ur
ſprünglich im S 15 des Zoll Termin um
fünfviertel Jahre hinausgeſchoben worden Jetzt wird die
völlige Aufhebung dieſes F 15 des Zolltarifgeſetzes gefordert und
dieſe Forderung offiziös begründet
Der wirtſchaftliche Ausſchuß
wird verſtärkt Organiſationsänderungen kommen nicht in Frage
Staatsſekretär d J Dr Delbrück hat die Auswahl von Sachver
ſtändigen auf den verſchiedenen Wirtſchaftsgebieten des Reiches
in die Wege geleitet
Die Vorarbeiten zum Kurpfuſchergeſetz
ſind ſoweit vorgcſchritten daß an eine baldige Vorlegung des Ent
wurfs gedacht werden kann
Die Frage der Abſchaffung ſtädtiſcher Abgaben auf Lebensmittel
beſchäftigt in hohem Maße das Reichsland Die im Zolltarifgeſetz
vorgeſchriebene Aufhebung des Oktrois auf Lebensmittel bringt dig
Finanzen der meiſten reichsländiſchen Gemeinden in Unordn u
da ſie in ganz hervorragender Weiſe darauf gegründet ſind Zur
gänzlichen Abſchaffung des Oktrois haben ſich nur zwei Städre
Thann und Gebvweiler verſtehen können Die Sozialdemokraten
deren Haltung in dieſer Frage von Wichtigkeit iſt ſind geſpalten
Das offizielle Parteiprogramm verwirft allerdings den Oktroi
als indirekte Steuer
Regelung des Telephondienſtes zwiſchen Deutſchland und Frankreich

Die franzöſiſche Kammer hat geſtern der am 8 Juli 1908 in
Paris abgeſchloſſenen Konvention zur Regelung des Telephon
h zwiſchen Deutſchland und Frankreich ihre Zuſtimmung
erteilt

Die Denkſchrift über das Einfuhrſcheinweſen
liegt dem Reichstage vor Jm erſten Abſchnitt iſt dargelegt wie
ſich das geltende Recht geſchichtlich entwickelt hat welchen Anteil
an dieſer Entwickelung die politiſchen Parteien und die verſchiede
nen Erwerbskreiſe in den verſchiedenen Teilen des Reiches gehabt
haben welche wirtſchaftlichen Erwägungen maßgebend waren und
welche Einwendungen gegen den jetzigen Zuſtand erhoben ſind
Der zweite Abſchnitt erörtert den Einfluß dieſes Rechtszuſtandes
auf die Einnahmen des Reiches die Preisbildung im allgemeinen
den Schiffsverkehr in den öſtlichen Häfen die Viehhaltung und
die Müllerei im beſonderen Jm dritten Abſchnitte werden endlich
die wichtigſten innerhalb und außerhalb des Reichstages hervor
getretenen Abänderungsvorſchläge gewürdigt Eine Reihe von
ſtatiſtiſchen Nachweiſungen iſt beigefügt
Deutſcher Reichspoſtverkehr auf dem Kaſpiſchen Meer

pr Bei dem zunehmenden Poſtpaketverkehr zwiſchen Deutſch
land und Perſien iſt eine Neuerung Rußlecnds zu begrüßen die
ſoeben durch das Reichsamt des Jnnern bekannt wird Danach hat
man ſich in Petersburg entſchloſſen für den kommenden Winter
dienſt den zweiwöchigen Poſtverkehr der für den Sommer ſchon
ſeit längerer Zeit auf dem Kaſpiſchen Meere eingeführt iſt bei
zubehalten Die erhöhten Koſten würde die Poſtverwaltung in
Petersburg tragen
Die Waſſerkräfte Bayerns

Der Direktor des bayriſchen hydrotechniſchen Buregus Mi
niſterialdirektor Hempel hat ausgerechnet daß mit den dem Staate
gehörigen Waſſerkräften in Bayern ſüdlich der Donau genau 2313
Millionen Pferdekraftſtunden erzeugt werden können Dadnrch
könne Bayern alljährlich 57,5 Millionen Mark an Kohlen ſparen
und nach Abzug der Herſtellungskoſten für die elektriſche Kraft
betrage die Erſparnis immer noch 42 Millionen Mark
Ausſtand von Bückergehilfen

Die Bäckermeiſter in Frankfurt am Main lehnten
den vom Gewerbegericht als Einigung mit den Beſtimmun
gen gefällten Schiedsſpruch der den Gehilfen wenigſtens
einen Ruhetag alle 10 14 Tage bringen ſoll ab Die
Bäckergehilfen traten noch geſtern abend in den Ausſtand
Jn Betracht kommen 1000 Bäcker und Bäckereihilfsarbeiter

Auch in Karlsruhe legten geſtern zweihundert Bäcker
die Arbeit nieder und traten in den Ausſtand
Die Tarifbedingungen der Baugewerbetreibenden

Zu der bevorſtehenden Neuordnung des Tarifs im Ba ugewerbe
hat der Deutſche Arbeitgeberbund für dieſes Gewerbe geſtern in
einer außerordentlichen Hauptverſammlung Stellung genommen
und en Bedingungen gegenüber den Arbeitnehmern beſtimmt
umriſſen

Gute Wirkung hatten ferner die beiden Bach Choräle
Chriſtus der uns ſelig macht und Selig wer an Jeſum

denkt Letzteres iſt von eigenartigem Reiz durch die ver
zögerten Schlußphraſen in den Männerſtimmen Von
Walter Niemann dem n Leipziger Muſik
gelehrten bekannt durch die Redaktion und Herausgabe von
Ph E Bachs Klavierſtudium kam eine gutgelungene Mo
tette O bone Jeſu zur Aufführung Jn Anton Bruck
ners Crucifixus war der Zuſammenklang von Orgel und
Chor nicht gang ſauber Karl Klanerts ns
geſang Heiliges Kreuz war ſehr eindrucksvoll und iſt
harmoniſch intereſſant Ein ſchönes Zeugnis von dem kom
poſitoriſchen Können des Künſtlers wie auch das folgende
Paſſionspräludium für Oboe und Streichorcheſter Melodie
von Herzliebſter Jeſus in der Solo Oboe Einen ſchönen
Abſchluß fand das Konzert durch die Paſſionsballade Das
Leiden des Herrn von dem Darmſtädter Komponiſten
Arnold en nach einem altdeutſchen Volks
lied für Chor Orgel und kleines Orcheſter Wehmütig und
ſchluchzend zu Anfang kräftig und erregt am Schluß iſt es
voll tiefen Empfindens und künſtleriſchen Ernſtes

Herr Klanert zeigte ſich wie immer als bewährter Diri
gent der nicht nur alle Faktoren in gleicher Weiſe be
herrſchte ſondern der auch mit ſelbſtloſer Arbeit und An
ſtrengung das Material bearbeitet aus denen er dann Ge
bilde ſchafft wie er ſie nur geſtern vorführen konnte Der
Chor ſteht unter ſeiner Leitung auf einer Höhe die nur
wenigen erreichbar iſt

wiſchen den Geſängen trug Herr Organiſt C Her b ſt
Roſtock mehrere Orgelkompoſitionen vor allem inter
eſſierten Regers Choralvorſpiele O Lamm Gottes mit
ſeiner klagenden Chromatik in den RNebenſtimmen und

O Haupt voll Blut und Wunden Dieſes hätte übrigens
ein kräftigeres Regiſter vertragen bei der Größe des Kirchen
raumes Die leidenſchaftliche Orgel Fantaſie in moll von

ugo Kaun ſpielte Herr t mit Geſchmack und Emp
ndunet orcheſtrale Teil wurde von einigen Mitgliedern

der Kapelle 96er zur Zufriedenheit ausgeführt
J Walter Thiemann
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Heer und Flotte
Geſtohlene Schiffskaſſe

Ein Schiffszimmermann in Wilhelmshaven
zahl von einem Torpedoboot die glſeise mit 23 000 Mk
e Täter wurde verhaftet und iſt geſtändig Die Kaſſette
gatte er mit ihrem nhalt im Hafen verſenkt Taucher ſind
eſchäftigt ſie zu ſuchen

Generalmajor z D v Progtzen iſt in der vergangenen Nacht
Berlin in ſeiner Wohnung Kleiſtſtr 19 geſtorben General

m der 1846 in Treptow an der Rega geboren war ent
fanmte einer bärgerlichen Familie und war erſt 1901 beim

jährigen Jubiläum des Königreichs Preußen geadelt worden
Er hat von 1866 wo er als Avantageur im 29 Jnf Regt in
goblenz eintrat bis 1902 im aktiven Heeresdienſt geſtanden Jm
Seldzug gegen Frankreich erwarb er ſich das Eiſerne Kreuz 2 Kl
Späterhin ſtand er lange Jahre beim 10 GrenadierRegiment

Protzen

Breslau und kommandierte von 1899 bis 1902 das 62 Jnf
Fegt in Koſel Am 18 Auguſt 1802 wurde er als Generalmajor
zur Dispoſition gäſtellt

Hof und Perſonalnachrichten

Aus Wien wird gemeldet Erzherzog Eugen erhieltam Detſchen Kaiſer eine Einladung zum deutſchen Kaiſer

wmanöver Er wird bei der Parade des 1 Armeekorps am
e Auguſt das oſtpreußiſche Küraſſierregiment deſſen Jnhaber er
iſt vorführen

Der neue deutſche Botſchafter in Madrid Prinz von
Ratibor und Corvey überreichte geſtern unter dem üb
ichen Zeremoniell dem König Alfons ſein Beglaubigungsſchreiben

Ausland
Die Miniſterkriſis in Jkalien

Die Lage in Jtalien iſt noch ſehr verworren Der
kommende Mann ſcheint Gislitti zu ſein Seine An
hänger meinen er werde Bettolos Schiffahrtsvorlage über
nehmen umändern und dann als eigene Vorlage vor die
Nammer bringen Hierzu teilt uns unſer h Mitarbeiter
us Rom folgendes mit

Rom 23 März Giolitti wird heute vom König
in Audienz empfangen werden Bisher ſind keine Schritte
erfolgt die eine baldige Löſung der Kriſe in Ausſicht
ſtellen Man glaubt nicht an die Rückkehr und Rekon
ſtruktion des Kabinetts Sonnino Es iſt unrichtig daß
Sonnino die Vollmacht für Auflöſung der Kammer nach
ſuchen kann Ebenſo iſt es unwahrſcheinlich daß Giolitti
ſich unter den gegenwärtigen Umſtänden zur Uebernahme
der Regierung bereit erklären wird Es iſt möglich daß

ein Geſchäftsminiſterium gebildet wird welches die Ma
rinevorlagen g erledigen hätte Der oberſte Rat
der Handelsmarine Boſelli ſoll in dieſem Kabinett das

räſidium übern emeiPräſ m übernehmen Allgemein glaubt man aber vorbereitete Verhandlungsgegenſtände ſtehen auf dem Programme
an eine verſchleppende Kriſe

Kaiſer Rikolans tonſtet auf König Peker
Bei dem Mahl das in Zarskoje Selo zu Ehren des

Königs von Serbien ſtattfand brachte Kaiſer
Nikolaus in ruſſiſcher Sprache folgenden Trinkſpruch aus

Eure Königliche Majeſtät Es iſt mir erfreulich Eure
Königliche Majeſtät aus Anlaß Jhrer Ankunft in Rußland auf
richtig willkommen zu heißen Die engen Bande die unſere
ſtammverwandten Völker verbinden ſind ſchon oft
mals in der ruhmreichen Geſchichte Serbiens zutage getreten
Der Beſuch Eurer Majeſtät iſt eine neue Beſtätigung der Feſtig
keit der Freundſchaft zwiſchen Rußland und Serbien Dieſe
Freundſchaft wird zweifellos zur Feſtigung des allge
meinen Friedens und der Ordnung beitragen was
für eine ruhige Entwicklung des ſerbiſchen
Königreichs inmitten der anderen ſelbſtändigen Staaten
der Balkanhalbinſel ſo notwendig iſt Aus tiefſter Seele bringe
ich die aufrichtigſten Wünſche für das Wohlergehen Jhres Landes
und ſein friedliches Gedeihen zum Ausdruck Jch trinke auf das
Wohl Euerer Königl Majeſtät des ſerbiſchen Thronerben
dar Alexander und auf das Wohl des ganzen Königl
Hauſes

möge Feundliche Worte welche die Serben wohl beherzigen
mögen S

Der Hejuch des Zaren von Bulgarien
in Konſtantingpel

r Beim geſtrigen Galadiner zu 90 Gedecken im Palais
fur Dolmabagtſche wurden keine Toaſte ausgebracht Da
r ſoll ein offizielles Communiqus veröffentlicht werden

n geht wohl nicht fehl wenn man die Sprachenfrage als
ren des Wegfalls der Toaſte annimmt Der Sultan

t nämlich nicht Franzöſiſch Angeblich hat er es auch
ünftigerweiſe abgelehnt einen mit türkiſcher Schrift

Lhriebenen franzöſiſchen Text abzuleſen ſo daß er nur

3

alton wir in reichhaltigster Auswahl zu sehr mässigen Pprolson am Lagoer

1910 er Hamburger junge Gänso und Enton
hlesige Waldsohnepfen franz Waohteln Birkwild Haseil
und Sohneehühner Rehröcken Renntierrücken Brüss
Poularden stelr Poularden Truton Kapaunoe Poulets

und Küoken zarte Suppenhühner

8 Broskowski
Delikatessen und Stadtküche

Pottel
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Türkiſch tte ſprechen können Zar Ferdinand hätte dann
Bulgariſch antworten müſſen Erſchwerend kam in Betracht
daß der Zutrunk nach dem Toaſt vom Sultan mit
Waſſer hätte vollzogen werden müſſen Außer dem Ge
tig nahmen an dem Diner die türkiſchen Miniſter die

räſidenten der Kammer und des Senats die höchſte Gene
ralität und das diplomatiſche Korps mit Damen teil

Der Zar beſuchte geſtern den Thronfolger den
weſir und den Exarchen und empfing dann das diplomatiſche
Korps Der Direktor Groß von der Orientbahn der Zarerdinand auf der Fahrt begleitete erzählte daß der Jar
ehr aufgeräumt und heiter während der Fahrt eweſen ſei
uf den Bahnhöfen in Bulgarien und in der Türkei ſei der

et von zahlreichen Schauluſtigen unter denen viele Schul
inder waren mit Fahnen begrüßt worden Demnach iſt es

nicht zu den von bulgariſcher Seite angeblich beabſichtigten
Demonſtrationen mit ahnen gekommen

Konſtantinopel 23 März Von autoritativer Seite wird
dem Korreſpondenten der Frankf Ztg gegenüber die Nach
richt bulgariſcher Blätter bezüglich der Eiſenbahn Ku
manawo Küſtendil dementiert Die geſtern erſchie
nenen Erklärungen Cartukoffs und Rifaat Paſchas enthalten
die Verſicherung daß beim Austauſch der Jdeen der Miniſter
dieſer beiden Länder in keiner Weiſe die inneren Angelegen
heiten der Türkei hineingezogen wurden und daß aufrich
tige Freundſchaft zwiſchen beiden Staaten beſtehe

Abſchaffung des engliſchen Oberhauſes
S Die engliſche Arbeiterpartei beſchloß geſtern

abend in einer im Unterhaus abgehaltenen Verſammlung
eine Reſolution einzubringen dahingehend daß das Haus
der Lords abzuſchaffen ſei

Kleine Sagesnachrichten
Neue Unruhen

Aus Newyork wird gemeldet Neue nahen ſind in Bo
gata ausgebrochen Zwei Engländerinnen die für Amerikane
rinnen gehalten wurden wurden tätlich angegriffen Der
Präſident von Bogata entſchuldigte ſich beim engliſchen Ge

de Das Haus des früheren Gouverneurs Aribi der
ür die Vergebung des Eiſenbahnkontraktes an die Ameri

We verantwortlich gemacht wird wurde mit Steinen be
worfen

J

Kongrefſſe und Verbandstage
27 Kongreß für innere Medizin

Wiesbaden 23 März 1910
Man ſchreibt uns
Vom 18 bis 21 April wird hier unter dem Vorſitze des Herrn

Geh Med Rat Prof Dr Fr Kraus Berlin der 27 Kongreß für
innere Medizin tagen Die Sitzungen finden im Neuen Kurhauſe
ſtatt Das Bureau befindet ſich ebendaſelbſt Als ſchon länger

Die ſpezifiſche Erkennung und Behandlung
der Tuberkuloſe Berichterſtatter Herr Schütz Berklin
und Herr Penzoldt Erlangen Die Entſtehung und
Behandlung der ſekundären Anämien Bericht
erſtatter Herr D Gerhardt Baſel

Weitere Vorträge ſind u a angemeldet
Zur Tuberkuloſe von den Herren Citron Engländer

Fiſcher Jeſſen Jochmann Karo Knoll Krüger Marmorek
Mendel Meyer Philippi Rothſchild Ruppel

Zur Anämie von den Herren Hofbauer Morawitz
Treupel

Ueber Magenkrankhetten von den Herren Curſch
mann Elsner Fleiner Grafe Groß Krehl Lefmann
Loening van der Velden

Ueber Herz und Gefüäße von den Herren Fellner
Groedel Kretſchmer Müller Nenadovicz Nicolai Ratner
Schott

J

Kunst und CUissenschaft

Profeſſor Schilling
Dem Schöpfer unſeres Nationaldenkmals auf dem

Niederwald wird in der vaterländiſchen Geſinnung des
Volkes ein dankbares Gedächtnis erhalten bleiben

Jn Mittweida wurde Schilling am 23 Juni 1828
geboren Wenige Jahre ſpäter ſiedelten ſeine Eltern nach
Dresden über und hier eBrſing der Knabe im Anblick der
Zeugen der kunſtſinnigen Beſtrebungen ſächſiſcher Kurfürſten
und vor den neuen aus Rietſchels Werkſtatt hervorgegan
genen Werken die erſten künſtleriſchen Eindrücke die bald
auf ſein junges Gemüt entſcheidenden Einfluß gewannen
Mit fünfzehn Jahren ſchon durfte er die Akademie beſuchen
mit ſiebzehn fand er Aufnahme im Atelier Rietſchels
deſſen Ruhm damals ſchon weit über die engere Heimat

nennen Ferner empfehlen wir

Endivion Eskaroten

e J

xm mm rn vvw CJD

Frisohe englisohe Salat
Artisohockon

Weintrauben Madeira Ananas frisehen Waldmoistor

Garnierts Schüsseln mit gek Unmmer Hammer Mayonnaise ital Salst
Tafelaufschnitt Fischwaren Pasteten sowie einzelne warme und alte
Zwischengeriohte in hochaparter

unserer Stad

cm G J J 7 7 Tr Nach fünfjährigem Studium unter ſeine
Meiſters Leitung trat der junge Bildhauer mit der erſter

e Arbeit hervor einer ſpäter in Bronze ge
geſenen einen Gruppe Amor und Während eine
aum m Aufenthalts in Berlin zu A defünfziger Jahre arbeitete er bei Prof Drake keh

bald nach Dresden zurück wo ihm nach dem
Hähnels Atelier durch den Verkehr mit dieſem f igen
Künſtler Anregungen zuteil wurden die zur A rung
einiger ſelbſtändiger Arbeiten führten Für die Medaillons
Jupiter und Venus erhielt der junge Künſtler 1854 das
akademiſche Reiſeſtipendium für Jtalien das ihm einen
zweifährigen Aufenthalt in Rom ermöglichte Bald fanden
ſich Schüler ein die teils unter ſeiner Leitung eine höhere
Ausbildung erſtrebten teils auch bei ſeinen eigenen Schöp
fungen ihm zur Hand gingenJnzwiſchen hatte en durch die Vollendung der
Figur Speyer auch an Rietſchels Reformationsdenkmal für
Worms beteiligt war 1868 zum Profeſſor und Mitglied des
Dresdener Akademiſchen Rats ernannt worden hatte in dem
Auftrag für das Denkmal ſeines verehrten Lehrers Rietſchel
für die Brühlſche Terraſſe eine ihm beſonders wertvolle Ar
beit erhalten und widmete ſich Bildnisaufträgen verſchie
dener Art Da brachte das Jahr 1872 den Aufruf zu
einem Nationaldenkmal zur Erinnerung an den
glorreichen franzöſiſchen Feldzug Die erſte Konkurrenz er
gab zunächſt kein völlig brauchbares Projekt Schillings da
maliger Entwurf zog die Aufmerkſamkeit auf ſich durch die
edle und hoheitsvolle Geſtalt der Germanig die damals
ſitzend gebildet war Noch zwei weitere Entwürfe mußte er
jedoch dem erſten folgen laſſen bis man zu dieſem allerſeits
befriedigenden Ergebnis kam 1874 wurde dem Künſtler
der Auftrag zur Ausführung ſeines dritten Entwurfes er
teilt 1877 wurde in Gegenwart des Kaiſers des Kron
prinzen und des Grafen Moltke der Grundſtein gelegt und
am 28 September 1883 konnte das fertige Werk enthüllt
und dem deutſchen Volke übergeben werden Zehn Tage
waren allein erforderlich geweſen um den Hauptteil der
bronzenen Germaniafigur die in der Gießerei des Herrn
von Miller in München ausgeführt worden war auf den
ſteinernen architektoniſchen Unterbau eine Schöpfung des
Dresdener Prof Weißbach emporzuheben

Zu dem begeiſterten Jubel am Tage der Enthüllung
und den mannigfaltigen Ehrungen die dem Künſtler bei
dieſem Anlaß auch vom Kaiſer Wilhelm zuteil wurden ge
ſellte ſich noch eine großartige Feier die man am 18 Oktober
in Dresden veranſtaltete Sie brachte Schilling die Ernen
nung zum Ehrenbürger der Stadt Dresden und gipfelte in
einem impoſanten Fackelzuge

Um die Mitte der achtziger ine erwachte in Schilling
der Wunſch die Modelle aller ſeiner ausgeführten Schöp
ſungen in einem beſonderen Gebäude zu vereinigen Die
ſächſiſche Regierung bewilligte dem Künſtler zu dieſem Zweck
ein Ehrengeſchenk von 30 000 Mark als Beihilfe zur Ermög
lichung ſeines Vorhabens Es entſtand ſo das von ſeinem
Sohne erbaute Schilling Muſeum an der Pillnitzer Straße
das ſpäter in den Beſitz der Stadt Dresden übergegangen
iſt Jn ſeiner ſpäteren Lebenszeit ging der Künſtler mit
beſonderem liebevollen Eifer in ſeinem Lehramt an der
Akademie auf deſſen Verwaltung ihm 1894 die Ernennung
zum Geheimen Hofrat brachte Als der greiſe Meiſter 1906
achtundſiebzigiährig aus dieſem Lehramt ſchied dem er acht
unddreißig Jahre ſeine Kräfte gewidmet hatte wurde ihm
der Titel Exzellenz zuteil Ein ſchweres Augenleiden das

Eintritt ir

den Altmeiſter zur Niederlegung ſeiner Lehrtätigkeit an der
Kunſtakademie zwang verſchlimmerte ſich im Laufe der Zeit
immer mehr und führte zuletzt zu ſeiner völligen Erblin
dung

Auch iſt Schilling der Erfinder eines intereſſanten Muſik
inſtruments das ihm ſeinerzeit patentiert wurde aber leider
in der Gegenwart vergeſſen iſt Es war eine von ihm model
lierte Leyer die wirkliche Töne von ſich gab
die Saiten auf dem Jnſtrument kreuzweiſe an ſo daß ein
guter Klavierſpieler ſich verhältnismäßig leicht darauf zu
rechtfinden konnte Profeſſor Schilling war u g Ritter
des preußiſchen Ordens pour le mérite für Wiſſenſchaften und
Künſte des bayeriſchen Maximiliansordens für Wiſſen
ſchaften und Künſte und Dr phil hon cauſa der Univerſität
Leipzig Schilling gehörte auch der Berliner Akademie der
Künſte ſeit vier Jahrzehnten an und 1892 wurde ihm vom
Kaiſer die große goldene Medaille für Kunſt verliehen

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmannz für Ausland Letzte Nach
richten und Ssort Erich Polckow für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteit
Friedrich Endrulat z Druck u Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer nmfaßt 18 Seiten

einſchließlich Verloſungsliſte

im Handumdrohen gaet Sag vie Wald
von den vielen ſcharfen und ſchädkichen modernen ZJauberWaſchmitteln
anwenden dies hat nun mittkerweile ſchon manche Hausfrau erfahren
und iſt zur ſoliden Waſchmethode mit Luhns zurückgekehrt

urken Treihbhaus Tomaten französ Ropfsalat
grüne Spargelspitzen blauo Brüses

Kaiser Halossol und prima Astrachan Haviar in grobhkörniger holigrauerund perlender Ware vom Frühjahrsfang 5 e
täglioh friäscher Sendung Helgol Hammer lebend und gekooht Gänooſeohber

Pasteten fotten u wah
eler Sprotten und Schleihöoklinge

raohtvolle Hohänd Austore von
hein und Weser Lachs geräueoh Eibaste

esohmaokvollor und vornehmer Art in
che hergerichtoet S
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Bad Brückenau Wernarzer Quelle n
Sinnberger Quelle Katarrhe n

Birresborn Lindenquelle e en n ma derer
Ein wohlschmeckendes diätetisches Getränk für dauernden Gebrauch

Zur friühbjahrskur trinken Sie bei Störungen der nierenfunktionenC arol a 7 Heilquelle C arol ab ad uncl der Blase Steinleiden und Göicht täglich frühmorgens 1 flasche
Carola Heilquelle 10 flaſchen genügen um Sie vom Erfolg zu
überzeugen Begutachtet von über 1200 Herzten und von zahlreichenRappoltsweiler Südvogesen professoren fragen Sie Ihren hausarzt lit durch Carolabadl 6

2 3 66 Gicht Neuralgien auf gichtischer GrundlageFachin en o Köni gl Fach nge Muskelrheumatismus harnsaure Diathese Augen
leiden infolge harnsaurer Diathese Diabetes Er

krankungen der Verdauungsorgane Magen und Darmleiden Sodbrennen
Ueratar aut Verlangen dureh dio Brunneninepektene Njeren Gallen Blasen und Harnleiden Furunkulose Influenza

Blutarmut Bleichsucht Nervenleiden Magen und Darmleiden
Frauenkrankheiten Blutarme Zustände nach BlutverlustenCamscheider Stahlbrunnen 4

Literatur durch Lamscheider Stahlbrunnen Düsseldortf 16

Bad Heuenahr Grosser Sprudel Zuckerkrankheit
Gallenstein Magen Darm LeberWillibrordus Sprucdel e e e e

Hiederselters Königl Selfers Aen de He Gnten Rerettet
Verschleimg Königl Selters mit heisser Milch

Uteratur auf Verlangen dureh die Brunneninspektion Fieberhafte Zustände Lungentuberkulose

Bad Salzbrunn Oberbrunnen n nen an Ken Tee en nete
in Schlesſen Kronenquelle Hieren Blasenlelden Gicht u Steinbildungen Zucker

Gallengriess Gallensteine Nierengriessalzschli rfer Bonifaci usb runne Nierensteine Podagra Gicht Chronischer
Rheumatismus Exsudate Augenleiden

infolge Stauung Frauenleiden in den Wechseljahren Fettsucht Hämorrhoiden
Verstopfung Anschoppung des Unterleibes und der Leber Zucker Harnsäure

Bad Vildungen helenenquelle h
Georg Oſctorquelle e e ne

Diese Heilquellen sind reine Naturprodukte und so gefüllt
wie sie der Erde entspringen ohne jede Ausscheidung und
ohne jeden Zusatz Auf dieser rein natürlichen Füllung

d beruht allein die bewährte Heilkraft der Kurbrunnen

e
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